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werden Bei Berichten Üüber biſchöfliche Funktionen möchte alles
gemieden werden (hochder elbe langatmige Titel 2c.) was, Dieé
den vernünftigen Leſer E namentlich das Taktgefühl des Oberhirten
ſelbſt nur einU berühren könnte der eben vom Volke geliebt nicht
aber angeräuchert werden will

Dieſe Winke ließen ſich vermehren, doch werden die Herren
Redakteure ſelbſt viel praktiferer Form 3u geben verſtehen.
Unſere Abſicht war nicht, ſie zu elehren, ſondern nUr, ihre Auf
merkſamkeit wieder einmal auf Eenen ſehr häufigen und 0  er nicht
Uun chädlichen Fehler hinzulenken ſowie davor QArnen daß man
etwa auch hier das ind mit dem ade ausſchütte
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Synodus Dioecesanda Lavantina 1906 —GC0  —
CIVI Et tecit Mͤichael Napotnik, Princeps—Episcopus Lavan-
tinus Marburgi 1907 80⁰ 654 III

In der Diözeſe Lavant, die den ſüdlichen Teil der Steiermark Üüber—
wiegend loweniſcher Bevölkerung umfaßt, in die Diözeſanſynoden dant den
energt chen Bemühungen des regierenden Fürſtbiſchofs Dr Michael Napotnik 3ul
ſtändigen Einrichtung IN genauer Beobachtung der tridentiniſchen Beſtimmungen
geworden. SO⁰ iſt der dritten abgehaltenen Synode (vgl dieſe Zeitſchrift,
5 Jahrg., 402WQM bereits 1906 die vierte efolgt, deren Akten vieder Iu
ſtattlichen Bande vorliegen. oOn EM Werte, den der Band für die Diözeſe elbſt
Uund für die Kirchengeſchichte Oeſterreichs behält kann hier nicht eingehend
die Rede Dagegen Ohn. 8 ſich die Aufmerkſamkeit der *

X

eſer auf die dort
behandelten Fragen hinzulenken welche überall auf der Tagesordnung ſtehen

Die Eröffnungsrede de Ordinarius ſeine Anſprache det der erſten
feierlichen Sitzung verdient vor allem eachtung Anſchlu ANn den bekannten
Liturgiker Gavanti wird IN jener die Bedeutung der Diözeſanſynode dargelegt
und dann da  8 des modernen Seelſorgers IM wahren Ouiunne de
Wortes, ihn die modernen Zeitverhältniſſe fordern entworfen „Omnibus
de partibus hodieque declamatur Progrediendum ESt IIIII tempore! NOVa-
tOres SEU Ut alnnt moderni 886 debemus Damus t Concedimus 1Stam
declamationem admittimus IStam modernitatem Wie der Biſchof teſe
M  Y.  V.  (  Odernität verſteht N der Enne Satz beleuchten „Anlmarum curatu  8 681
modernus N eVvangelium Christi praedicat 0T6E SCrIpto t D —dul (CUne
noscit ErrorGSS grassantes 6O08Sꝗque DPPU AILIIIIS SClentlae X ScCriptura

divina revelatione patribus t ratione christiano Philosophica exceulta
haustae Qul CUurat culturam POpuli terrestrem t Coelestem heatitudinem
promoventem Qul 0omnibus Ht Ut faciat Salvos D Rede IMN.
der erſten feierlichen Sitzung EL die Leiden und Freuden des Prieſters
der Gegenwart Ein Exerzitienleiter könnte das entworfene Bild als Grundlage
ſur Eemne Reihe von Konſiderationen nehmen

Die Constitutiones SynOdales ühren IN Anſchluß M die Be
ſchlüſſe der vorausgehenden Synode die Bedürfniſſe der Gegenwart em eel

vor Augen Die Einteilung IN die Uter Titel De de Et docetrina
Cathohea de Cultu divino de Cleri populique disciplina de OIIIINE
Cclesiastieo üſt auch hier beibehalten



(T bibliſchen Frage iſt im erſten Titel beſondere Aufmerkſamkeit E·
widmet. Die Fragen, welche im letzten Triennium Gegenſtand der lebhaften Er
örterung unter den Theologen un. 5 Teil auch kirchlicher Entſcheidungen
waren, I mit reicher Literaturangabe vorgeführ —  2 allein ſchon, daß der
Diözeſanklerus hier Wite Mn den übrigen Kapiteln auf die neueſten Erſcheinungen
behufs Studium hingewieſen wird, iſt enn beachtenswerter Utzen der Synode
Auf die Auslegung der römiſchen Entſcheidung bezüglich de Comma Joanneum
vom Jänner 1897 kann hier umſo weniger eingegangen werden, als m
zwiſchen von höchſter Stelle Stillſchweigen über die Sache angeordne vorden iſt

Ganz entſprechend der Zeit tritt als Hauptſorge der Synode die 0  3¹  iale
Frage und die Teilnahme de  5 Klerus Qn der Löſung derſelben ſtar mnm den
Vordergrund. Dieſelbe ird mit praktiſchen Vorſchlägen für N Seelſorger
ſkizzenhaft E ziemlich un ihrer ganzen Ausdehnung vorgeführt. Auffällig iſt,
daß dabei die Frauenfrage übergangen iſt und ementſprechend QAus der kaum
überſehbaren Literatur kein einziges Werk angeführt iſt Erſcheinungen, Ote
Egger, Die chriſtliche Mutter; Prattes, Die chriſtliche Frau, können ämlich
hierüber ſehr beſcheiden Aufſchlu geben und Mur IM weiteren Sinne zurLiteratur Uber die Frauen age gerechnet werden Erfreulich dagegen iſt, daß
der Sorge für die Soldaten en eigenes langes Kapitel gewidmet iſt

Ebenſo ſorgfältig iſt die Schulfrage und die des religiöſen Unterrichtes
behandelt. te efahren, die mn Oeſterreich durch den (Trein „Freie —  —  chule“
heraufbeſchworen ſind, werden eingehend behufs Abwehr vorgeführt. Lechen
em Dekrete Pius' — vom Dezember 1905 werden die Statuten der Chriſt

ehr
bruderſcha in ihrer Anpaſſung an die Diöze

.

anverhältniſſe mitgeteilt. Aus dem
vierten Titel gehört hieher die intereſſante Stellungnahme, die der Fürſtbiſchof von
Lavant U der Neuen Schulordnung des öſterreichiſchen Unterrichtsminiſteriums
vom September 1905 eingenommen hat Di  Ie Bedenken, beziehungsweiſe Pro⸗
teſte des Ordinariates gegen einzelne dieſer Beſtimmungen, welche die Freiheit
der Kirche bedenklich einſchränken, . 10 reilich kaum berückſichtigt worden:
agegen werden ſie der Lavanter iözeſe ets zur Ehre gereichen.

Im zweiten itel, „de eultu divino“, iſt der vollkommenen Reue eln
ſehr ausführliches Kapitel gewidmet, das ſeiner praftiſchen Bedeutung wegen An

dieſer Stelle erſcheint, obwohl die eingehenden dogmatiſchen Erörterungen 5 für
den erſten Ite 3u beſtimmen cheinen Im übrigen machen die Erörterungen
ÜUber Q5  8 weittragende Dekret ur Beförderung der täglichen Kommunion und
Üüber die Pflege des Kirchengeſanges den Hauptteil dieſes Titels Qus

eitere eachtung verdienen m demNi über  1* die kirchliche isziplin
im dritten Titel die Kapitel, worin das Inſtitut des „Armenvaters“ die Friedhof—
ordnung und Totengräber-Inſtruktion ſowie die Pflichten der Ortsvorſteher ur
Beförderung der öffentlichen Sittlichkeit eine Neue Regelung erfahren.

Als die Synode Agte, vL nichts E ſehr n Oeſterreich der Gegenſtand
allgemeinen Intereſſes aAls die Einführung de allgemeinen Wahlrechtes für en
Reichsrat. Demgemäß hat auch die Synode ſich mit der rage beſchäftigt, wie
und te weit der Klerus ich mit der Herbeiführung guter Wahlen 3u be
ſchäftigen habe Die Verteidigung der kirchlichen Einrichtungen und de Klerus
gegen die boshaften ugriffe der antichriſtlichen Preſſe ein weiterer Gegen—
ſtand der Beratungen, deren Ergebnis ein Prieſterſchutzverein der D

V

1⁰

5

eſe

Ueberbli man die Verhandlungen, welche Mn den vier Diözeſanſynoden
der Lavanter HD

iözeſe ſeit 1896 vorliegen, ſo QB ſich ein beſtändiger erfreulicher
Fortſchritt nicht verkennen. — Beſtreben, den Bedürfniſſen der Zeit eine wohl
geordnete und ausreichende entgegenzubringen, hat die telen Arbeiten in⸗
ſpiriert, welche die Abhaltung dieſer Synoden mit ſich brachten. Eine 0 aus
giebige Saat iſt un dieſem einmütigen Zuſammenwirken des Of.  27 mit ſeinem
Klerus ausgeſtreut vorden; möge ſie ſpäteren Geſchlechtern noch reiche Früchte
bringen, denen der Name de  8 ſeeleneifrigen Fürſtbiſchofes Michael gexade durch
dieſe Synoden unvergeßlich bleiben ird
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